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Aktionstag gegen Abschiebungen | 8. Mai 2010

Durch ein Rückübernahmeabkommen mit dem Kosovo sind bis zu 15.000 Menschen,
darunter knapp 10.000 Roma von Abschiebung bedroht. Besonders Roma kehren in
katastrophale Bedingungen zurück – sie haben keine Zukunftsperspektive und ihre
körperliche Unversehrtheit ist in Gefahr.

Deutschlands Flüchtlingspolitik ist vornehmlich durch Abschottung, Ausgrenzung und
Diskriminierung gekennzeichnet. Dies wollen wir nicht länger hinnehmen und rufen
zum Protest auf!

Nach einer weitgehenden Zentralisierung der Abschiebebehörden ist seit dem 1.
Januar 2010 das Regierungspräsidium Karlsruhe für die Entscheidung von „aufent-
halts-beendenden Maßnahmen“ in ganz Baden-Württemberg, für die Organisation
und Durchführung der Abschiebungen für ganz Süddeutschland zuständig. 

Abschiebungen in den Kosovo laufen über den nahegelegenen Baden Airpark, abge-
schottet von der Öffentlichkeit. Der längst überfällige Protest formiert sich nun in einer
Kampagne gegen Abschiebungen, die ihren Höhepunkt in einer Demonstration am 8.
Mai in Karlsruhe finden wird.

Kommt zahlreich! Wer bleiben will soll bleiben!

Demo 8. Mai 2010

14.00 Uhr in Karlsruhe

Weitere Infos: 

www.aktionbleiberecht.de | info@aktionbleiberecht.de | 

http://deportationairpark.blogsport.de/ 


